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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14977

Im Zentrum einer inmitten einer größeren Ackerfläche nordöstlich von Burow liegenden Senke hat sich ein Sumpfseggen-Ried entwickelt. Die 
periodisch flach überstaute, aber gegenwärtig trockene Senke scheint kein Kleingewässer, sondern nur eine wegen mangelhafter 
Entwässerung eine seit längerem aufgelassene staunasse Ackerfläche zu sein. Es ist keine randliche Begrenzung durch eine deutlich 
ausgebildete Böschung erkennbar. Den fast fließenden Übergang zur Ackerfläche bildet ein Saum eines Flutrasens mit Alopecurus 
geniculatus und Agrostis stolonifera. Hinzu gesellen sich Urtica dioica, Agropyron repens, Rumex obtusifolius und Calamagrostis epigejos. 
Dieser Saum kann je nach der Niederschlagssituation zum Zeitpunkt der Feldarbeiten sehr unterschiedlich (Breite, 
Vegetationszusammensetzung) ausgebildet sein. Das Seggen-Ried selbst ist sehr artenarm und stellt vom Grundsatz her einen Einarten-
Bestand dar. Gehölze fehlen.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Rumex obtusifolius

Calamagrostis epigejos Carex riparia Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Urtica dioica


